
   

Gemeinderatssitzung am Montag,  den  25. November 2013, um 19:30 Uhr, im Gemeindeamt 
 

Tagesordnung:   

1)   Angelobung neues GR-Mitglied Elfriede Wilfinger 
2)   Systemisierung des Dienstpostens der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse III 
3)   Anstellung einer Gemeindebeamtin 
4)   Grundsatzbeschluss- Vergaberechtliche Standards bei Vergabeverfahren der Gemeinde 
5)   NMS Kobersdorf - Ankauf Reinigungsgerät Portal (Fensterwäsche) 
6)   1. Nachtragsvoranschlag 
7)   Sanierung Elisabethpark - Vergabe Architekt 
8)   Vergabe Kanalsanierung - Ortsdurchfahrt Oberpetersdorf 
9)   Bericht Rechnungsabschluss 2012 
10) Vermögensrechnung 2012 
11) Einmalige, nicht rückzahlbare Geldleistungen (Weihnachtsbeihilfe) 
12) Genereller Beschluss - Auszahlung Überstundenvergütungen 
13) Heizkostenzuschuss für Heizperiode 2013/2014 
14) Allfälliges 

Kobersdorf, am 7. 10. 2013 
r Bürgermeister (Klaus Schüt           De z) 

Abschrift der Einladung 
 

terie ist sehr kompliziert da kann sie nicht darüber abstimmen, außerdem hat sie keine 
Unterlagen dazu bekommen 

Anwesende: 
SPÖ: Bgm Schütz Klaus, 2.VizeBgm Tremmel Andreas, GV Gradwohl Arnold, GR Manninger Rudolf, GR Tremmel 
Klaus, GR Gabi Tremmel, GR Prandl Markus, GR Kophandl Günther, GR Böhm Ilse 
ÖVP: 1. VizeBgmIn Pauer Martina, GV Presch Johanna, GR Wilfinger Michael, GR Stahl Hedy, GR Piniel Ronald, 
GR Gradwohl Werner  
Zukunft Dorf: GV Pauer Günther, GR Schöll Werner, (GR Wilfinger Elfriede) 
Schriftführer: Steiner Patrizia,  
fehlen: GV Grössing Susanna, GR Gugler Ewald, GR Tremmel Martin 
 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden GR, Zuhörer und die Presse,  
Fragt nach Einwendungen und  Ergänzungen zur Tagesordnung –  
Das Protokoll der GR-Sitzung vom  19. 8. 2013 wurde den Fraktionen zugestellt, fragt nach Einwendungen, -  
Günther Pauer – beim Punkt 10 – Vergabe der Rampe VS Oberpetersdorf gab es eine Stimmenthaltung und 
daher keinen einstimmigen Beschluss, sondern nur einen mehrheitlichen. 
Der Vorsitzende wird das Protokoll berichtigen lassen und nochmals den Fraktionen zusenden. 
 
Als Protokollfertiger werden Ilse Böhm und Johanna Presch bestimmt 
 

 

1)  Angelobung neues GR-Mitglied Elfriede Wilfinger 
Der Vorsitzende – liest die Angelobungsformel vor und Fr. Wilfinger antworte darauf mit ich gelobe 
 
2)   Systemisierung des Dienstpostens der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse III 
der Vorsitzende – der Dienstpostenplan ist zu ändern, da der OAR Tremmel ausgeschieden ist und der Posten neu 
besetzt werden muss, jedoch mit einer anderen Dienstklasse 
mehrheitlicher Beschluss, 1 Enthaltung 
 
3)   Anstellung einer Gemeindebeamtin 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
Der Vorsitzende gratuliert Steiner Patricia zur Wahl 
 
4)   Grundsatzbeschluss- Vergaberechtliche Standards bei Vergabeverfahren der Gemeinde 
Der Vorsitzende – GVV hat Leitfaden ausgearbeitet, Einhaltung von arbeits- und sozialrechtlicher Bestimmungen 
 
Martina Pauer – bedankt sich für die Zurverfügungstellung der Unterlagen, stellt einen Abänderungsantrag 
dahingehend, dass die Gemeinde bei der Auftragsvergabe im Rahmen der gesetzl. Möglichkeiten heimische 
Betriebe berücksichtigen soll 
Tremmel Gabi – alles stützt sich auf vorhandene Gesetze, es gibt auch starke Unterstützung der 
Wirtschaftskammer und Arbeiterkammer.  
Stahl Hedy sieht mit der Kontrolle Probleme 
Piniel Ronald – sieht datenschutzrechtliche Probleme 
Schöll Werner – es ändert sich nichts, da es eine herrschende Rechtsgrundlage gibt 
Martina Pauer – wieso sind die Kosten für SPÖ-Gemeinde nur die Hälfte wie für alle anderen Gemeinden? 
Werner Gradwohl – wenn man das fortspinnt, muss man auch alle Gastronomiebetriebe sich ansehen, die 
Kellner, Köche, etc 
Böhm Ilse – die Ma



Der Vorsitzende schlägt vor, den Tagesordnungspunkt zu vertagen, allen Gemeinderäten nochmals die Unte
zukommen zu lassen und bei 

rlagen 
der nächsten Sitzung darüber abzustimmen 

liche Antrag wird mit 8 Stimmen dafür und10 Stimmen dagegen abgelehnt 

er Vorsitzende – Bösch Reinigung hat Gerät für Glasreinigung für Außenfenster, kann auch für Kindergarten 
ezahlt nächstes Jahr 

 
er Vorsitzende ersucht Gerhard Wuschitz den NVA vorzutragen 

zurückgeführt/getilgt, dadurch ergaben sich Verschiebungen. 
dem Verkauf der BEGAS-Anteile schon eine 

men 

 Vergabe Architekt 
er Vorsitzende – 3 Anbot eingeholt worden, Architekt Rohrhofer Billigstbieter mit € 16.000,- excl. Ust 

zepte die nie ausgeführt wurden. Da wurden schon über  € 
l über das 

usses, der sich mit dem Architekten zusammensetzt 

rung - Ortsdurchfahrt Oberpetersdorf 
er Vorsitzende – einige Bereiche der Ortsdurchfahrt gehören saniert, Strabag macht um € 12.887,56 excl. Ust die 

bschluss 2012 
er Vorsitzende – ersucht Patricia Steiner um Verlesung 

ssen und muss neuerlich erfolgen 
treiben 

t werden, wenn gleichzeitig deren Bedeckung 

er Vorsitzende – es wurde ein falsches Reinvermögen beschlossen, neuer Beschluss erforderlich 
tigung des Reinvermögens 

htsbeihilfe) 
er Vorsitzende – 1977 wurde Beschluss gefasst, der Weihnachtsgeld behandelt, das darf nicht automatisch 

n 
der Gemeinde gehen wollte, und mit der Sonderzahlung wurde ein Kostenausgleich 

ngen 
er Vorsitzende – max. 30 Stunden dürfen vom Bgm allein ausbezahlt werden 

ibt  

013/2014 
er Vorsitzende – soll heuer wieder aufgenommen werden, wie letztes Jahr € 50,- mitfinanziert 

r Zuschuss auf € 60,- erhöht wird 

Günther Pauer spricht sich gegen eine Absetzung des Tagesordnungspunktes aus, nur weil jetzt auf einmal der 
„Hut brennt“ 
Der Abänderungsantrag wird mit 9 Stimmen dafür und 9 Stimmen dagegen abgelehnt 
Der ursprüng
 
5)   NMS Kobersdorf - Ankauf Reinigungsgerät Portal (Fensterwäsche)  
D
verwendet werden Anbot über € 4.292,21 + Ust, -gerät wird heuer geliefert, b
Einstimmig angenommen 
 
6)   1. Nachtragsvoranschlag
d
Gerhard Wuschitz – Darlehen wurden 
Günther Pauer – ist für die € 150.000,- allgemeine Rücklage aus 
Veranlagung erfolgt? 
Der Vorsitzende verneint dies, er muss bei anderen Banken erst schauen 
NVA Einstimmig angenom
 
7)   Sanierung Elisabethpark -
D
Ronald Piniel – ärgert sich über bereits erstellte Kon
100.000,- ausgegeben. Warum wird nicht auf bestehende Konzepte zurückgegriffen? Gibt es auch Mitte
Dorferneuerungskonzeptes die eingereicht werden können 
Der Vorsitzende – Die bestehende Konzepte fließen in die Neugestaltung ein. 
Klaus Tremmel möchte einen kleinen Kreis des Bauaussch
und das Projekt durchgeht 
einstimmiger Beschluss 
 
8)   Vergabe Kanalsanie
D
Sanierung 
Einstimmiger Beschluss 
 
9)   Bericht Rechnungsa
D
Vermögensrechnung wurde falsch beschlo
Bürgermeister wird angehalten offene Außenstände einzu
Beim AO Ausgaben darf kein IST-Abgang aufscheinen 
Beschlüsse für außerordentliche Ausgaben dürfen nur dann gefaß
vorgeschlagen wird, was nicht der Fall war.  
 
10)   Vermögensrechnung 2012 
D
Einstimmiger Beschluss zur Berich
 
11) Einmalige, nicht rückzahlbare Geldleistungen (Weihnac
D
weiterhin ausbezahlt werden 
Günther Pauer – diese Sonderzahlung wurde damals eingeführt, weil niemand von den Gemeindebedienstete
mehr auf die Weihnachtsfeier 
geschaffen. Heute gibt es wieder eine Weihnachtsfeier und die Sonderzahlung zusätzlich. 
Rückwirkend für Auszahlung einstimmiger Beschluss 
Für heurige Auszahlung mehrheitlicher Beschluss, 1 Enthaltung 
 
12)  Genereller Beschluss - Auszahlung Überstundenvergütu
D
Ronald Piniel fragt, ob es auf der Gemeinde eine Arbeitszeiterfassung g
Der Vorsitzende – das gibt es nicht 
Mehrheitlich angenommen, 1 Gegenstimme 
 
13)  Heizkostenzuschuss für Heizperiode 2
D
Martina Pauer stellt den Abänderungsantrag, dass diese
Der Vorsitzende ist nicht dafür das da in die Höhe zu schaukeln 
Der Abänderungsantrag wird mehrheitlich angenommen, 1 Gegenstimmen 
 



13) Allfälliges  
 – 2014 ist 25 Jahre Partnerschaft mit Strümpfelbrunn, Ehrung soll vorgenommen werden 

 gekommen die vom Vorsitzenden verlesen 

on Pauer Günther 
ster, lieber Klaus!  

 und Gegner des Opferdenkmals vom Obmann des Arbeitskreises 

, bei diesem sensiblen Thema jedoch 

tellt eine bodenlose Frechheit dar, und ist inakzeptabel.  
rsuche Dich ihn vom Vorsitz zu 

iele Teilnehmer des AK zum Fernbleiben bewegt, 

2) on Franz Thiess 
ister! 

r der Sitzungen  des Arbeitskreises habe ich an beiden Besprechungen teilgenommen. 
rechungen 

ite  5 

elöst, aber man will dem GR ein positives Signal geben. (Wie auch immer) 

Der Vorsitzende
Bademeister hat See eingewintert, Strabag kommt wenn Boden gefroren ist um die Drainage zu machen. 
Mehrleistungsstunden von Bademeister sind hoch, deshalb bleibt er weiterhin angemeldet. 
Erstellung Photovoltaikkonzept – Fa. Schneemann € 1.500,- Konzept  
für NMS Kosten für 15 kW peak ca. € 30.000,-, VS ca. € 10.000,- 
Arbeitskreis jüdisches Denkmal – sind Schreiben an die Gemeinde
werden: 

1) V
Sehr geehrter Herr Bürgermei
Mit Bestürzung musste ich erfahren, dass Kritiker
durch Anruf bei deren Arbeitsgeber denunziert und vernadert werden.  
Das sind Methoden die unter Stasi- oder NS-Regimen praktiziert wurden
kontraproduktiv wirken.  
Diese Vorgehensweise s
Der Arbeitskreisvorsitzende hat sich durch diese Praktiken disqualifiziert, und ich e
entheben und ihm zu empfehlen dem AK künftig fernzubleiben.  
Seine polarisierenden Aktionen und Äußerungen haben bereits v
was einer breiten Meinungsbildung nicht zuträglich ist.  
Mit freundlichen Grüssen  
Günther Pauer 

 
V

Sehr geehrter Hr. Bürgerme
Servus Klaus 
Als Beobachte
Unter dem MOTTO : Wenn ich nicht mehr weiterweis mach ich einen Arbeitskreis  Werden diese Besp
abgehalten. Meiner Meinung völlig unkoordiniert, da die einzelnen Punkte nicht einmal im Ansatz besprochen 
werden. Da sitzen auf der einen Seite 5 Befürworter die keine Auskunft geben können und auf der anderen Se
Leute die gegenteiliger Meinung sind.  
Siehe Anhang: Alle 10 Punkte sind ung
Falls der Koordinator E.H  tatsächlich einen Brief an einen Kritiker geschrieben hat, ist er natürlich für dieses 
Unterfangen ohnehin untragbar. 
Dazu ist noch zu bemerken das es ohnehin keine Koordinierung gibt. Ich habe eine Private Postwurfsendung 

rzeit 

ünther Pauer -  der Vertrag Gemeinde Kobersdorf – Schlossbesitzer läuft aus, wie sieht es da mit den neuen 

 im Laufen 
lungen muss berücksichtigt werden, dass das Kaminzimmer nicht mehr für 

 

as erste Mal, dass da Räume nicht mehr benutzt werden können, und private 

nde: 21:45 Uhr 

  Diese Mitschrift erhebt keinen Anspruch auf inhaltliche Vollständigkeit und Richtigkeit 

durchgeführt. Bei vielen Kobersdorfer Familien war ich auch im Haus. Mir gegenüber wurde meine Meinung 
bestätigt, die Synagoge ist ein Denkmal und sollte renoviert werden. Wenigstens die Fassaden. Wenn dies de
nicht möglich ist, was ich nicht glaube dann brauchen wir über nichts neues nachdenken. 
Alles andere ist eine entbehrliche „ZWANGSBEGLÜCKUNG“ 
Hochachtungsvoll  
Franz Thiess 
 
G
Mietverhandlungen aus? 
Der Vorsitzende – die sind
Günther Pauer -  bei den Neuverhand
Veranstaltungen zur Verfügung steht, die Schlossbesitzer haben den Raum zu einem Partyraum ausschließlich für 
deren private Nutzung umfunktioniert. Der ehemalige „blaue Salon kann auch nur bedingt benutzt werden, da 
während des „Advent im Schloss“ eine private Lesung der Fam. Schlanitz stattfindet das heißt, die Miete muss
niedriger angesetzt werden. 
Der Vorsitzende hört davon d
Veranstaltungen zeitgleich abgehalten werden, da muss bei der Miete etwas getan werden und das 
gegengerechnet werden. 
 
E
 
 

Das Redaktionsteam von Zukunft Dorf 


